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An den 
Präsidenten des Landtags  
Nordrhein-Westfalen 

Herrn André Kuper MdL 
Platz des Landtags 1 
40211 Düsseldorf 

 

Sitzung des Ausschusses für Familie, Kinder und Jugend am 

09.02.2023 

 

 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

 

für die o.g. Ausschusssitzung bin ich um einen schriftlichen Bericht zum 

Thema „Ende der Teststrategie in der Kindertagesbetreuung“ gebeten 

worden.  

Dieser Bitte komme ich hiermit gerne nach uns übersende Ihnen beige-

fügten Bericht mit der Bitte um Weiterleitung an die Mitglieder des Aus-

schusses. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Josefine Paul 
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Bericht der Ministerin für Kinder, Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und 

Integration 

Ende der Teststrategie in der Kindertagesbetreuung 

Sitzung des Ausschusses für Familie, Kinder und Jugend am 09.02.2023 

 

Im Jahr 2022 wurden Selbsttests zum Preis von insgesamt rund rund 137,5 Mio. Euro 
zur Versorgung der KiBiz-geförderten Angebote der Kindertagesbetreuung, heilpäda-
gogischen Einrichtungen und Gruppen sowie Brückenprojekte beschafft. Im ersten 
Monat des Jahres 2023 belaufen sich die entsprechenden Kosten auf rund 3,8 Mio. 
Euro. 

Im Jahr 2022 wurden zudem rund 18,3 Mio. Euro zur finanziellen Unterstützung von 
Kommunen gezahlt, die sich anstelle der Versorgung durch landesbeschaffte Schnell-
tests für PCR-Pool-Tests entschieden und hierfür eigenständig mit Laboren Verträge 
geschlossen haben. 

Das Ministerium erhielt und erhält aus der Versorgung der KiBiz-geförderten Angebote 
der Kindertagesbetreuung (Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege), heilpä-
dagogischen Einrichtungen und Gruppen sowie Brückenprojekte selbst keine Tests. 
Die Belieferung im Auftrag des MKJFGFI zur Versorgung der genannten Angebote 
erfolgte unmittelbar von den jeweils beauftragten Unternehmen an die empfangsbe-
rechtigten Stellen (Kitas, heilpädagogische Gruppen/Einrichtungen und Jugendämter 
für die Kindertagespflege und Brückenprojekte) zur eigenverantwortlichen Weitergabe 
der Tests an Eltern.  

Nach dem 10.02.2023 erhalten die bis dato empfangsberechtigten Stellen keine wei-
teren Tests aus Bestellungen des MKJFGFI. Die Abrufe erfolgten durch das MKJFGFI. 
Eine Bestellmöglichkeit der einzelnen Verwendungsstellen bestand nicht. Die abge-
schlossene Rahmenvereinbarung sieht keine Abrufverpflichtung vor. 

Bei Titel 547 00 im Kapitel 07 023 sind im Haushaltsjahr 2023 für die Beschaffung von 
Tests zur Versorgung der KiBiz-geförderten Angebote der Kindertagesbetreuung (Kin-
dertageseinrichtungen und Kindertagespflege), heilpädagogischen Einrichtungen und 
Gruppen sowie Brückenprojekte insgesamt 30 Mio. Euro etatisiert. Eine Nutzung even-
tuell nicht benötigter Mittel für andere Zwecke im Wege einer haushaltsgesetzlichen 
Deckungsfähigkeit oder zur Erwirtschaftung der einzelplanbezogenen globalen Min-
derausgabe ist nicht möglich (siehe Haushaltsvermerke Nr. 4 und 5 zu den Ausgaben 
bei Kapitel 07 023). Am Ende des Haushaltsjahres 2023 nicht verausgabte Mittel ste-
hen zur Deckung des Gesamthaushalts zur Verfügung. 

Für Selbsttests für die Kindertagesbetreuung besteht beim MKJFGFI kein Lagerbe-
stand, da die Belieferung unmittelbar durch die jeweils beauftragten Unternehmen er-
folgte. Über etwaige Lagerbestände bei den empfangsberechtigten Stellen und den 
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durch die Lieferungen begünstigten Personen hat das MKJFGFI keine Kenntnis, mithin 
auch nicht zu Ablaufdaten dort gegebenenfalls noch vorrätiger Tests. 


